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1.. Vorwort 
Der W e c h s e 1 s t r o m beherrscht mehr und mehr die elektrische 

Kraft- und Lichtversorgung; die elektrischen Geräte werden auf ihn um­
gestellt, und viele technische Gebiete sind ihm neu erschlossen worden. 
Das volkstümlichste Gerät, der Radioapparat, wäre ohne Wechselstrom 
nicht vorhanden; neuzeitliche Wirtschaft und moderner Verkehr sind 
an Niederfrequenz, Tonfrequenz (Mittelfrequenz) und Hochfrequenz ge­
bunden. So hat auch die Uhrentechnik sich auf den Wechselstrom ein­
gestellt und von ihm außerordentlich starke Anregungen erfahren, deren 
Auswirkungen noch kaum zu überblicken sind. Vor allen Dingen wurde 
die _ Synchronuhr geschaffen als eine billige Uhr mit hohe1r Gangleistung 
für den bürgerlichen Gebrauch. Der Wissenschaft wurde die Quarzuhr 
beschert, die vielen Forschungsarbeiten eine starke Stütze bildet. Ferner 
sind Uhren zum Betrieb durch tonfrequente und durch hochfrequente 
Wechselströme gebaut worden; man hat sogar die Bildübertragung der 
Zeitverteilung dienstbar zu machen versucht. 

Der vorliegende Band soll dem Fachmann ein Berater auf dem neuen 
Gebiete der frequenzgesteuerten Uhren sein; er ist das erste Buch seiner 
Art. Ich habe mich bemüht, den Leser ohne Voraussetzung mathemati­
scher Kenntnisse in die Technik der von ·wechselströmen angetriebenen 
Uhren einzuführen wie auch die Konstruktionen nebst ihrer Wirkungs­
weise leichtverständlich zu behandeln. Beurteilung, Verkauf und Repara­
tur der Synchronuhren setzen besondere elektrotechnische Kenntnisse 
voraus, die vor allem von dem jüngeren Fachmann gefordert werden 
müssen, und die in den kommenden Meisterprüfungen voraussichtlich 
nachzuweisen sein werden. Das Sichaneignen dieser Sonderkenntnisse 
wird seine guten Früchte tragen; denn zweifelsohne werden die Synchron­
uhren eine außergewöhnlich starke Verbreitung finden, bedingt durch 
ihren niedrigen Preis und ihm hohe Gangleistung. 

Der bescheidene Umfang meines Buches gestattet es nur in wenigen 
besonderen Fällen, auf die G 1r u n d g e s e t z e d e r W e c h s e l s t r o m­
t e c h n i k einzugehen. Diesbezüglich verweise ich auf die beiden Bücher 
von Dr. Kessel d o r f er „Grundbegriffe der Elektrotechnik" und 
„Praktische Elektrotechnik" (Deutsche Verlagswerke StrauJß, Vetter & Co„ 
Berlin SW 68) , die über alle vorkommenden Fragen in leichtverständ­
licher Weise Aufschluß geben. Wer sich außerdem über die Besonder­
heiten des Vertriebes der elektrischen Uhren gut unterrichten will, sei 
auf das im gleichen Verlag erschienene W erk von Diplomkaufmann 
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A. Eifert „Verkauf technischer und elektrischer Uhren und Uhren­
anlagen" hingewiesen. 

Den herstellenden Firmen spreche ich meinen Dank aus für die be­
reitwillige Überlassung von Prospekten und Versuchswerken. Die 
Deutsche Uhrmacher-Zeitung hat mich besonders unterstützt durch die 
Bereitstellung der vielen aus der Feder ihres Schriftleiters Dr.-Ing. 
Ba 1 t z er sowie von Dr. Kesse 1 d o r f er stammenden Arbeiten. Die 
Schriftleitung der genannten Zeitschrift war mir tatkräftig behilflich 
durch eine sorgfältige Durchsicht meiner Arbeit, und der Verlag hat 
meine Wünsche hinsichtlich der Ausstattung des Buches gerne erfüllt. 
Allen diesen Mitarbeitern spreche ich hiermit meinen Dank aus. 

So übergebe ich nunmehr der Fachwelt diesen Band mit der Bitte, für 
spätere Auflagen mich durch Verbesserungsvorschläge und Anregungen 
unterstützen zu wollen. 

Höchberg-Würzburg, Oktober 1937. 
Der Verfasser 
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